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We WerDie Epoche Bismarck
II

Gar Mancher wird heute dieſen antireaktionären Aeußerungen
ud Rathſchlägen Bismarck s keinen beſonderen Werth beilegen da
ja vom Standpunkt unſerer Zeit aus betrachtet ganz ſelbſtver

ändlich ſind Allein man muß ſich in die entſetzliche Periode
ineindenken in welcher das damalige Preußen ſammt Allem was

1 Staate Einfluß hatte ſtand man muß ſich die Charaktere
Friedrich Wilhelm s IV und ſeines Miniſters Manteuffel für
yelche doch dieſe Briefe geſchrieben waren vergegenwärtigen man
uß endlich den Bismarck der vormärzlichen Zeit und der Jahre
848 bis 1850 ſich vor Augen ſtellen um den Muth und die
Rlarheit des Geiſtes zu bewundern mit welcher er wenige Jahre
päter als Bundestagsgeſandter auf die Gefahr hin als konſti
utioneller Reuegat zu gelten ſich zu liberalen Meinungen bekennt
nd liberale Rathſchläge gibt Wäre er ein Menſch von gewöhn
ichem Schlage ein Durchſchnittspolitiker geweſen wie es Tauſende

t ſo würde er ſeinem Programm treu geblieben ſein und ſich
uf die Seite der Junker geſtellt haben deren Typus der Abge
tdnete Graf Pfeil war welcher auf öffentlicher Tribüne ſich
ühmte während einer Hungersnoth in Schleſien von ſeinen
echten als Gutspolizeiherr einen ſolchen Gebrauch gemacht zu
iben daß er nach den Geſetzen eigentlich mit Zuchthausſtrafe be

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung Nachdruck verboten
Uhlig fixirte den Alten noch einmal ſcharf und meinte

aun es werde ſich wohl finden ob er in dieſer Hinſicht
was für ihn thun könne Jedenfalls wolle er ihm ein
lbendeſſen und ein Quartier für dieſe Nacht verſchaffen
enn es auch nur ſei um ihm die Wohlthat einer beſſeren
achtruhe auf dem Grunde des Fluſſes vorläufig noch nicht

u vergönnen Er wendete ſich der Stadt zu und forderte
n Alten auf ihm zu folgen Dem wurde es nun freilich

Iwer mit dem rüſtigen Manne n Schritt zu halten
enn Uhlig nahm auf die Schwäche ſeines Begleiters nicht
e mindeſte Rückſicht und drehte ſich ebenſowenig noch ein
l nach ihm um als er es der Mühe werth erachtete ein

riteres Wort an ihn zu richten Es war ein ziemlich be
ächtlicher Weg welchen ſie zurückzulegen hatten und die
äfte des alten Bettlers waren wirklich nahezu erſchöpft
ſie nach mehr als halbſtündiger Wauderiig in jenes

nanſehnliche Haus eintraten in welchem der Marquis du
rdy ſich damals nach ſeinem erſten erfolgreichen Auf

v in dem ariſtokratiſchen Klub in den ſimplen Bruno
ißberger zurückverwandelt hatte Uhlig führte ſeinen

emloſen keuchenden Schützling in das nämliche Zimmer
welchem damals ſeine Zuſammenkunft mit Bruno ſtatt
funden hatte und auf ſeinen Befehl war in ſehr kurzer
t ein Abendimbiß und ein Glas dampfenden Glühweins

Ibeigeſchafft über welche ſich der Alte mit der ganzen
u eines Halbverhungerten hermachte So lange er aß

rank verhielt ſich Uhlig ganz ſtill und begmügte ſich
Unausgeſetzt aufmerkſam zu beobachten Als Jener aber

meinem tiefen Aufathmen Meſſer und Gabel niederlegte
einen Blick voll lebhafter Dankbarkeit auf ſeinen

Veretter richtete rückte dieſer näher zu ihm heran und
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legt werden müſſe Natürlich geſchah dem übermüthigen Junker
nichts welcher mitten im 19 Jahrhundert in Deutſchland Zu
ſtände etabliren half die einſt in Frankreich zu den Blutſtrömen
der großen Revolution geführt hatten es geſchah ihm nichts weil
das herrſchende Syſtem Menſchen von ſolcher Rohheit und un
menſchlicher Rückſichtsloſigkeit brauchte bei denen die Unterthanen
treue noch in ihrer Uebertreibung ſchön war

Wie viel Männer von wirklichem Einfluß mag es damals in
Preußen gegeben haben welche Front machten gegen eine wahn
ſinnige Reaktion im Jnnern gegen eine ſchmachvolle Knechtſchaft
unter ruſſiſche Diktate nach außen Selbſt Bunſen der perſön

liche Freund des Königs machte von ſeiner beſſeren Einſicht nur
einen ſchwachen Gebrauch Alexander von Humboldt zog ſich auf
ſeinen Gelehrtenruhm zurück Varnhagen von Enſe begnügte ſich
ſeine biſſigen Tagebücher zu ſchreiben die erſt nach ſeinem Tode
veröffentlicht werden ſollten nur Bismarck erinnerte ſich als
Bundesgeſandter des alten Burſchenliedes aus ſeiner Jugend

Wer die Wahrheit kennet und ſaget ſie nicht der iſt fürwahr ein
erbärmlicher Wicht

Jch danke Gott ſchrieb Friedrich Wilhelm IV am
4 März 1855 auf die Nachricht von dem Tode des Zaren
Nikolaus an Bunſen nach Heidelberg ich danke Gott auf den
Knieen daß Er mich würdigte bei dem Tode des Kaiſers Niko
laus tiefbetrübt zu ſein daß er mich gewürdigt ſein Freund im
ſchönſten Sinne des Wortes zu werden und in Treue zu bleiben

Das war die Sprache des Königs der im Herbſt 1850 dem
Hilfernf der Heſſen folgte der dann dieſen braven Volksſtamm
ſeinem Schickſal preisgab und auf des Zaren Befehl nach
Warſchau und Olmütz ging worüber Graf Pourtalés in einem
Briefe an Bunſen den Klageruf ausſtieß Unſere Kammern und
unſer Heer zuſammentrommeln um in Gala geohrfeigt zu werden
von Konzeſſionen Oeſterreichs zu ſprechen weil wir dem Henker
Rechberg in Heſſen einen Schinderknecht ſtellen dürfen als Kuppler
und Hehler nach Holſtein nachzuhinken mit Pauken und Trompeten
Protokollen und Urkunden unſere Schande verbriefen laſſen zu
müſſen das iſt ſo niederſchmetternd daß ich keinen Ansdruck
dafür finde Eine hochſtehende Dame die ſpätere Kaiſerin
Auguſta ſchrieb zu derſelben Zeit Am 3 November ward das
neue Preußen begraben Der Prinz von Preußen hat ritterlich
für ſein Vaterland gekämpft doch vergeblich

Wie ſtellte ſich inmitten ſolcher knechtiſchen Verehrung für das
heilige Rußland und ſeinen Zar der Bundestagsgeſandte Otto
von Bismarck Schönhauſen zu der Frage der preußiſchen Politik
bei Beginn des Krimkrieges Ein angeſehener Hiſtoriker der
Gegenwart Profeſſor Oncken zu Gießen hat kürzlich in einem zu
Frankfurt a M gehaltenen Vortrage die ſeltſame Darlegung ge
wagt Bismarck habe damals durch Abwehr des öſterreichiſchen

Kammerverhandlungen von 1856 mitgetheilt in Bernſtein sJahre der Reaction 8 Jch habe ferner im ver
gangenen Jahre erſt das Verbrechen begangen einen Menſchen der
mir von einem todten Pferde verzeihen Sie mir den jagdmänniſchen
Ausdruck das ich auf die Füchſe als Luder geſchlagen hatte Fleiſch
abzuſchneiden und es zu verzehren wir hatten eine große Hungers
noih in der Gegend von Polizeiwegen peitſchen zu laſſen M
ich leſe im erſten Abſatz des 8 12 daß mich dafür mehr jährige
Zuchthausſtrafe getroffen hätte

O König o mein König Hohenzollerns Sproß
Auf greife in die Zügel beſteig das Schlachtenroß

Fr Oetker in der Neuen Heſſiſchen Zeitung Septem
er 1850

t

Vorſchlages auf kriegeriſche Frontſtellung gegen Rußland
ſeinen Rath eines treuen Feſthaltens an der ruſſiſchen Freunt
ſchaft ſich und Preußen die Dankbarkeit Rußlands in
Zeiten 1866 und 1870 geſichert und dadurch ſeinem Vat
im Gegenſatz zu der kurzſichtigen öffentlichen Meinung von
den größten Dienſt geleiſtet Hätte Bismarck 1854 gethe
was ihm Herr Oncken hier unterſchiebt ſo würde er in die Reil
der Manteuffel und Genoſſen gehört haben aber kein Staatsmann
von ſelbſtſtändigem Geiſte und Urtheil geweſen ſein Er wol
im Gegentheil daß Preußen helfen ſolle das Rußland Nikolaus
für Deutſchland und den Welttheil unſchädlich zu machen aber
nur dann wenn damit nicht etwa für das Oeſterreich der 1850
Jahre die Kaſtanien aus dem Feuer geholt würden und Preuß
dadurch aus dem Regen unter die Traufe käme Jn dem Berich
an Manteuffel vom 26 Februar 1854 ſchildert Bismarck ſeine Un
redung mit dem Präſidial Geſandten v Prokeſch Oſten wie dieſ
dringend ein Zuſammengehen Preußens und Oeſterreichs
land anrieth und es natürlich fand daß Preußen ſeine Bedin
gungen ſtellen werde wie er auch jetzt wieder an den Umſtan
erinnerte daß Oeſterreich ſchon 1849 Preußen eine vertragsmäßig
Hegemonie über Norddeutſchland angetragen habe und wie ſehr
er bedauere daß Graf Brandenburg nicht darauf eingegangen ſei
Bismarck faßt ſeine eigene Meinung hierzu in den Worten zu
ſammen Jch befinde mich in der ungewohnten Lage diesm
mit meinem öſterreichiſchen Kollegen über preußiſche Politik e
verſtanden zu ſein und möchte nur noch hinzufügen daß wir
Aufforderung ein Armeekorps aufzuſtellen utiliter acceptiren
ſollten um auch unſererſeits eine unverdächtige Gelegenheit zum
Rüſten zu haben wir bleiben ſonſt in dieſer Beziehung gefährlich
hinter den übrigen Großmächten zurück und ſind in dem Augen
blicke der Noth nicht in Bereitſchaft Dabei müßten wir aber
nicht früher offenherzig gegen Oeſterreich werden als bis wir di
Ueberzeugung haben daß man dort aus Noth wirklich ſo denkt
wie Prokeſch anzudeuten bemüht iſt und daß Frankreich und Eng
land nicht entgegentreten oder unmögliche Bedingungen ſtellen
Bis wir darüber ſicher ſind würde ich Rußland nicht alle Hoff
nung benehmen und die Brücke zwiſchen ihm und uns ſowei er
halten daß wir dem Kabinet von Petersburg doch näher ſtehen
als die drei anderen Mächte Deshafb könnten wir ſondirende
Verhandlungen mit Wien doch ohne Weiteres einleiten

Es iſt nicht ohne Reiz darüber nachzudenken wie ſich die Ge
ſchichte der neueſten Zeit geſtaltet haben würde wenn im Jahre 1854
ſtatt des Grafen Buol der Freiherr von Prokeſch Miniſter i
Wien und ſtatt des Herrn von Manteuffel Otto von Bismarck
Schönhauſen Leiter der auswärtigen Politik Preußens geweſen
wäre und zwar unter einem weniger an Rußland mit allen Faſern
des Herzens geketteten Monarchen wie Friedrich Wilhelm IV es
war Bismarck ſchrieb die obigen Rathſchläge genau zehn
Jahre früher nieder ehe Drouyn de Huys im
Januar 1864 anläßlich der Anträge des engliſchen Kabinets
in der plötzlich acut gewordenen ſchleswig holſteiniſchen
Frage dem Lord Ruſſel Folgendes antwortete Dem Kaiſer
würde jedes Mittel widerſtreben mit welchem er die Verpflichtumf
übernehme mit den Waffen die Wünſche Deutſchlands zu bekäni
pfen Schleswig und England liegen fern von einander be
der Boden Deutſchlands und derjenige Frankreichs berühren ſich
und ein Krieg zwiſchen den Beiden wäre der

Nebenbei bemerkt einer der wenigen fähigen Staatsmänner
welche Oeſtereich damals hatte

durch
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begann ſich in weſentlich freundlicherem Tone als vorhin
mit ihm zu unterhalten Er fragte ihn woher er ſtamme
und wie er nach Deutſchland gekommen ſei und der Mann
erzählte ihm mit echt franzöſiſcher Lebhaftigkeit ſeine ganze
Leidensgeſchichte

Urſprünglich lebte ich in Brüſſel ſagte er und da
ab es gute Tage für mich Sie werden es mir jetzt
reilich kaum anſehen mein Herr daß ich einmal in den

Augen der Leute für einen reichen Mann gegolten habe
und daß es nur wenig Lebensgenüſſe gab die ich mir nicht
hätte verſchaffen können und auch wirklich verſchafft hatte
Aber dann mußte ich von Brüſſel fortgehen und das war
mein Unglück Alles was ich draußen unternahm ſchlug
mir fehl eine gute und ſichere Einnahmequelle welche ich
bis dahin gehabt verſiegte auch plötzlich und ſo war ich
denn ſehr bald auf das Trockene geſetzt Jmmerhin hätte
es mir drüben in meinem Vaterlande niemals ſo ſchlecht
ehen können wie hier und es war wahrhaftig der dümmſteGebante meines Lebens daß ich mich auf dieſe Reiſe nach

Deutſchland machte

unterbrach ihn Uhlig lauernd Jn Eurem Alter pflegt
man doch ſein Heil nicht mehr auf der Wanderſchaft zu
ſuchen um ſo weniger wenn man zum Arbeiten nicht mehr
die rechte Rüſtigkeit hat und nicht einmal die Sprache des
fremden Landes beherrſcht Hattet Jhr denn beſtimmte
Ausſichten hier eine Unterſtützung zu finden

Der Andere blinzelte mit den Augen und ein pfiffiges
Lächeln glitt um ſeine ſchmalen Lippen

Ah ich hatte dazu die beſten Ausſichten von der Welt
und wenn mir nicht das Schickſal einen ſehr fatalen Strich
durch die Rechnung gemacht hätte ſo wäre ich wohl als
ein wohlhabender Mann in meine liebe Heimath zurückgekehrt

Da in der Taſche und er deutete auf die Bruſtſeite
ſeines abgetragenen und vielfach zerriſſenen Rockes trage

ich ein Geheimniß das demjenigen welchen es augeht ſicher

lich ein Vermögen werth wäre Das Unglück will eben nur
daß er verſchwunden iſt und daß ich nun ſchon ſeit Mona
ten vergeblich nach ihm ſuche

Uhlig rückte noch näher an
Freundlichkeit ſteigerte ſich in
Weiſe

Wenn es nicht mit zu Eurem Geheimniß ge
den Namen der betreffenden Perſon zu verſchweigen
könnte ich Euch vielleicht auf eine Spur helfen Jch
überall herumgekommen in meinem Vaterlande und ker
hier in der Hauptſtadt jeden zehnten Mann Warum ſollte
mich nicht vielleicht ein Zufall gerade mit dem bekannt ge
macht haben welchen Jhr ſucht

Dem Belgier welcher auch das zweite Glas Glühwein
bereits mit haſtigen Zügen geleert hatte mochte das ſtar
würzige Getränk nach der langen Entbehrung wohl
ſehr ſchnell in den Kopf geſtiegen ſein denn ſeit
Augen glänzten und ſeine Redſeligkeit wuchs mit jeder

ihn
geradezu

heran und ſeine
auffälliger

weigen

Minute
Aber wie kämt Jhr denn überhaupt auf dieſe Jdee Warum ſollte ich Jhnen den Namen nicht nennen Sie

ſind ja mein Wohlthäter und Sie könnten überdies mein
Geheimniß nicht verrathen wenn Sie auch die Perſon
kennen welche es betrifft Aber Sie kennen ſie gewiß nicht
denn es kennt ſie hier Niemand und Deutſchland iſt ſo
groß daß ich hundertmal verhungert ſein könnte ehe ich
ſie fände

Nun ſo laßt doch wenigſtens den Namen hören
Der Zufall ſchafft oft die wunderbarſten Fügungen

Da iſt zunächſt ein gewiſſer Chriſtoph Weißberger
den ich ſuche Nun iſt Jhnen der vielleicht bekannt

Wär ſchon möglich erwiderte Uhlig ſcheinbar ge
laſſen aber es machte ihm doch Mühe
triumphirende Aufleuchten in ſeiner Miene ſchnell zu untel

dieſes Namenz unddrücken Jch kannte mehrere Perſonen



Seite 2 Dienstagn än Mgewagteſte den das Kaiſerreich unternehmen könnte Wie manch
mal mag Louis Napoleon auf Wilhelmshöhe und in Chiſlehurſt
ſich dieſer Worte die er zu ſeinem Unheil ſechs Jahre und ſechs
Monate ſpäter vergaß wieder erinnert haben

Merkwürdigerweiſe finden ſich wenig oder gar keine Spuren
von einem perſönlichen Verkehr zwiſchen Cavour und Bismarck
in den 1850er Jahren obwohl doch zur Zeit der Vorbereitung
des italieniſchen Krieges von 1859 Cavour förmliche Rundreiſen
durch Europa machte um für ſein Land und die Befreiungspläne
von der öſterreichiſchen Herrſchaft Freunde zu werben und den
Boden zu ebnen Er verließ ſich was Preußen anbelangt auf
die Verſicherungen Louis Napoleon s welcher Herrn von Bismarck
zu jener Zeit noch nicht für einen homme serieux hielt Der
Kaiſer Napoleon ſchreibt Cavour in einem Bericht aus Baden
Baden vom 24 Juli 1858 der Kaiſer zählt auf die Antipathie
des Prinzen von Preußen gegen Oeſterreich damit Preußen ſich
nicht gegen uns erkläre Mit Bismarck ſcheint in jener Zeit
einerſeits Prinz Napoleon der ihn in Frankfurt aufſuchte anderer
ſeits Zar Alexander von Rußland welcher vollſtändig für die
franzöſiſch italieniſchen Abſichten gewonnen war und Herrn von
Bismarck während eines Aufenthaltes in Darmſtadt Juli 1858
durch Gortſchakoff zu einem Beſuche in Kiſſingen einladen ließ

da er ihn noch nicht kenne in Verbindung geſtanden zu haben
Bismarck s Stellung zu den italieniſchen Dingen iſt in folgenden
Worten eines Berichtes an Manteuffel augedeutet Nicht durch
Bücken vor öſterreichiſcher Anmaßung ſondern dadurch daß wir
die Zähne zeigen und auf die nothwendigen Konſequenzen einer
ſchlechten Behandlung Preußens offen aufmerkſam machen
werden wir zu beſſeren Verhältniſſen in Deutſchland kommen
können

Otto Kanngießer

S ZD
Hans der Abgeordneten

35 Sitzung
Original Bericht des General Anzeiger

z Berlin 22 März
11 Uhr Die zweite Berathung des Kultus Etats wird fort

eſetzt Bei der Forderung für die vom Staate unterſtützten und unterhaltenen höheren Lehranſtalten beantragt die Budgetkommiſ

ſion einen Zuſatz wonach die bei Ablauſ der Bewilligungsperiode etwa
vorhandenen Erſparniſſe den Anſtalten verbleiben ſollen

Abg Bödiker Ctr beantragt dieſen Zuſatz zu ſtreichen even
tuell aber hinzuzufügen daß die Erſparniſſe nach Bedarf auch zu den
laufenden Ausgaben der Anſtalten zu verwenden ſind und falls dieſer
Zues abgelehnt wird einen anderen Zuſatz anzunehmen wonach der

apitalsbeſtand der Erſparniſſe zu den außerordentlichen Ausgaben der
Anſtalt zu verwenden iſt Mit dieſen Etatspoſitionen zugleich wird der
Bericht der Rechnungskommiſſion über die Etatsrechnung pro 1886/87
erörtert Hier hat die Kommiſſion in Uebereinſtimmung mit der Ober
rechnungskammer beantragt das Haus wolle erklären daß die nach
Ablauf einer ſechsjährigen Bewilligungsperiode erzielten Erſparniſſe bei
Beginn der neuen Periode des Koſtenetats in die allgemeinen Staats
fonds zurückzuführen ſind

Geh Rath Germar bekämpft den letzten Antrag und bittet den
ſelben abzulehnen

Abg Bödiker Ctr empfiehlt ſeinen Antrag zur Annahme der
eine vermiktelnde Rolle ſpiele Er werde den Lehranſtalten die nöthige

der Anordnungen laſſen und andererſeits das Budgetrecht des
auſes ſichern

Geh Rath Germar Die Zuſchüſſe der Regierung ſind in ganz
zielbewußter Weiſe zu dem Zwecke ertheilt um in einzelnen Fällen Er
ſparniſſe zu beſtimmten Zwecken zu ermöglichen Durch die geſtellten
Antrpge wird aber dieſe Möglichkeit beſeitigt und darum kann die
Regierung demſelben nicht zuſtimmen

Nach langer Geſchäftsordnungsdebatte wird der Antrag der Rech
nungskommiſſion von der weiteren Debatte ausgeſchloſſen und ſodann
über den Antrag der Budgetkommiſſion abgeſtimmt Derſelbe wird
angenommen Abg Bödiker zieht ſeine Anträge einſtweilen zurück

Es wird zur Berathung des Titels Elementarſchulen geſchritten
Abg Knörcke freiſ behauptet die Volksſchule in Preußen habe

in letzter Zeit nicht nur keine Fortſchritte ſondern Rückſchritte gemacht
Millionen Schulkinder ſitzen in überfüllten Klaſſen die je 90130

Kinder enthalten Von 75000 Volksſchulklaſſen ſind 2000 ohne be
ſondere Lehrer Trotz dieſer Verhältniſſe ſind aber die Gehälter der
in hohem Maße angeſtrengten Lehrer nicht erhöht im Gegentheil theil
weiſe herabgedrückt worden Redner verlangt dringend den Erlaß eines
Dotationsgeſetzes die Volksſchule werde ſonſt immer mehr Lehrkräfte
verlieren Schon heute ſei der Lehrermangel ein recht empfindlicher

Abg Sattler nat lib wünſcht daß die Lehrer an den Seminar
e anden Anſtalten bei den Gehaltsaufbeſſerungen mit berückſichtigt
werden

Abg Haſſe Ctr führt Klage über Ungleichheit der Behandlung
der Volksſchulen in Weſtpreußen Die evangeliſchen Volksſchulen
würden dort bevorzugt Weiter fordert der Redner für die katholiſche
BevhHlkerung auch katholiſche Lehrer und katholiſche Schulinſpektoren

Abg von Pilgrim freik beklagt ſich darüber daß in den
rheiniſchen Gegenden die evangeliſchen Schüler gegenüber den katho
liſchen im Nachtheile ſind Ueberhaupt müſſe in der Rheingegend mehr
für die Volksſchule gethan werden

wvwveeeeewowowowothobt vowenn ich nur etwas Näheres von der Sache wüßte um die
es ſich dabei handelt ſo möchte ſich unter ihnen vielleicht
der Rechte entdecken laſſen

Der Alte wiegte den Kopf der ihm immer ſchwerer
wurde bedenklich hin und her es mochte ein gewiſſes Miß
trauen in ihm erwacht ſein aber ein drittes Glas Glüh
wein das der verdroſſene Kellnerburſche auf Uhligs Befehl
gerade jetzt hereinbrachte ſpülte es ſchnell wieder hin
weg

Jhr ſeid mein Wohlthäter wiederholte er mit etwas
ſtammelnder Zunge Jch will Euch in mein Vertrauen
ziehen denn Jhr könnt mich ja doch nicht um den Lohn
meines Geheimniſſes bringen Es handelt ſich eigentlich
nicht um jenen Chriſtoph Weißberger ſondern um einen
Knaben den er bei ſich hat

Um einen Knaben
Nun ein Knabe iſt er freilich heute nicht mehr Er

muß ſogar ſchon ein recht ſtattlicher Menſch geworden ſein
Das heißt wenn er noch am Leben iſt natürlich Aber es
wäre jammerſchade wenn er daraufgegangen ſein ſollte ehe
er erfuhr wer er eigentlich iſt

Uhlig nahm eine ſehr gleichgiltige Miene an und that
als würde er durch die unverſtändlichen Anſpielungen des
Andern gelangweilt

Ah guter Freund mir ſcheint es iſt ein Ammen
märchen was Jhr da mit Euch herumtragt ſagte er
nachläſſig Wollt Jhr mir etwa eine Fabel auftiſchen
von einem Kinde das man in der Wiege mit einem andern
vertauſcht hat oder das von Zigeunern geſtohlen worden
iſt Dann müßt Jhr Euch allerdings einen gläubigeren
Zuhörer ſuchen als ich es bin

Der Belgier ſchien ſich in ſeiner Ehre ernſtlich gekränkt
zu fühlen und er ſchlug ſich mit großer Lebhaftigkeit an

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Abg Bachem Ctr Die von dem Abg Haſſe geſchilderten Zu

ſtände ſeien ganz unhaltbar und erheiſchten dringend Abhilfe Der
Miniſter habe ſchon früher die Uebelſtände anerkannt als der damalige
Abg Spahn hier die Sache zur Sprache brachte Der Miniſter könnte
die d e e v e aufbeſſern denn ſeine Machtbefugniß in
dieſer Richtung ſei eine unbegrenzte

Miniſter von Goßler Die weſtpreußiſche Schulangelegenheit
wurde im vorigen Jahre hier erörtert und ich bin nicht in der Lage
neue Thatſachen anführen zu können Ich bin in meinen Anordnungen
ſehr eingeengt Der Herr Vorredner ſcheint gar nicht zu wiſſen daß
ich vielfach gegen Ortsbehörden habe Prozeſſe führen müſſen um ſie
zur Uebernahme von katholiſchen Schulen auf ihren Etat zu zwingen
Aus den aufgeſtellten Nachweiſungen ergiebt ſich daß für die katho
liſchen Schulen weit mehr gethan worden iſt namentlich in den öſt
lichen Provinzen als für die evangeliſchen Die Zahl der nicht vor
ſchriftsmäßzig beſetzten Stellen in den Elementarſchulen und Schulklaſſen
hat ſeit Jahren beſtändig abgenommen Ebenſo hat die von dem Abg
Knörcke erwähnte Ueberfüllung der einklaſſigen Schulen abgenommen
Für die Gehaltsaufbeſſerung der Lehrer iſt ja ſchon Manches geſchehen
und bei dem Wohlwollen welches hier im Hauſe für die Lehrer beſteht
und bei dem guten Willen der Regierung zu helfen werden wir ja in
einigen Jahren gute Fortſchritte gemacht haben Alles mit einem Male
läßt ſich ja nicht durchführen

Abg Windthorſt Etr wünſcht fährliche Mittheilungen über die
Stellung der katholiſchen und evangeliſchen Volksſchulen Er erkennt
ja an daß der Herr Miniſter das Beſte wolle aber es werde ihm nicht
objektiv über katholiſche Verhältniſſe berichtet Die Wiederherſtellung
einer katholiſchen Abtheilung im Kultusminiſterium erſcheine wirklich
recht angebracht

Miniſter von Goßler erklärt nochmals die katholiſchen Schulen
würden eher beſſer behandelt wie die evangeliſchen in keinem Falle
aber zurückgeſetzt

Abg Conrad Ctr führt Klage daß den Kindern in Ober
ſchleſien der Religionsunterricht nicht in der polniſchen Mutterſprache
ſondern in deutſcher Sprache ertheilt werde

Abg Dasbach Ctr Jm Kreiſe Bernkaſtel bei Trier ſind von
10 dort angeſtellten Geiſtlichen nur zwei Lokalſchulinſpektoren was zu
manchen Unzuträglichkeiten geführt hat da die ernannten Schulinſpek
toren weit von ihren Amtsbezirken wohnen

Abg Dr Gerlach freikonſ bezeichnet die Ausführungen des
28 Haſſe zum Theil als unrichtig In den polniſchen Landestheilenwird ſehr oft unter dem Deckmantel des Katholizismus polniſche Pro

paganda getrieben Die Lehrer namentlich die auf dem Lande ſollten
nicht blos für die Schule ſondern auch für das praktiſche Leben er
zogen werden Hier bleibe noch ſehr viel zu thun übrig

Der Titel Elementarſchulen wird angenommen
Sodann vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr

Weiterberathung des Kul tusetats

Herrenhaus
7 Sitzung vom 22 März

11 Uhr Der Verwaltungsbericht der Berg Hütten und
Salinen Betriebe wird durch Kenntnißnahme erledigt Der Ge
ſetzentwurf betr Aenderungen der ne an und die Gemeinde
Ochtrup werden debattelos in einmaliger Berathung angenommen
Sodann werden einige Petitionen erledigt und zum Schluß noch
nach Beendigung einer längeren Generaldebatte der Geſetzentwurf betr
die Einrichtung der Rentengüter zur nochmaligen Berathung an
die Kommiſſion zurückverwieſen

Nächſte Sitzung unbeſtimmt

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 23 März Hofnachrichten Am Sonnabend
dem Geburtstage Kaiſer Wilhelms fand wie in der Sonntags
frühausgabe ſchon kurz telegraphiſch mitgetheilt im Palais des
verewigten Kaiſers ein Gedenkgottesdienſt ſtatt welchem das Kaiſer
paar mit allen Fürſtlichkeiten beiwohnte Nach Beendigung der
Feier hielt der Kaiſer im Schloſſe ein Kapitel des hohen Ordens
vom Schwarzen Adler ab Jnveſtirt wurden dabei Prinz Hermann
von Sachſen Weimar der Prinz Georg von England der Bot
ſchafter Graf Münſter aus Paris Fürſt Hermann von Hohenlohe
Langenburg Oberſtjägermeiſter Fürſt Pleß und Staatsminiſter
von Bötticher Heute Mittag wurde im Schloſſe nach voran
egangenem Gottesdienſte in üblicher Weiſe das preußiſche Ordenset in Gegenwart des Kaiſerpaares des Prinzen von Wales aller

anweſenden Fürſtlichkeiten und der Spitzen der Behörden begangen
S Bericht Bei der Tafel brachte der Kaiſer die Geſundheit

der neuernannten Ritter und Jnhaber aus Vorangegangen war
eine Cour Nachmittags unternahmen beide Majeſtäten noch eine
längere Spazierfahrt Der Kaiſer konferirte mit dem Reichs
kanzler von Caprivi dem Miniſter von Bötticher und empfing den
Fürſten Bismarck

Das Ordensfeſt verlief in üblicher Weiſe Um 10
Uhr erfolgte die Ordensverleihung um 11 Uhr die Vorſtellungder neuen Ritter und der hochſten Orden die Cour vor dem

Königspaare auf dem Thron und die Vorſtellung der neu
dekorirten Damen des Loniſenordens und um 12 Uhr der Gottes
dienſt in der Schloßkapelle An dieſem nahm auch die Kaiſerin
Jede theil welche von dem Prinzen von Wales geführt wurde

er Kaiſer führte die Kaiſerin der Großherzog von Baden die
Prinzeſſin Friedrich Karl der Großherzog von Heſſen die Herzogin
von Schleswig Holſtein der engliſche Prinz Georg die Prinzeſſin
Viktoria und der preußiſche Prinz Alexander die Erbprinzeſſin von
Meiningen Um 1 Uhr fand im weißen Saale die Galatafel
ſtatt Der Prinz von Wales in preußiſcher Generalsuniform mit
dem Bande des ſchwarzen Adlerordens ſaß rechts neben dem
Kaiſer ebenſo links von der Kaiſerin der Großherzog von Baden
die Herzogin von SchleswigHolſtein der engliſche Prinz Georg
die Erbprinzeſſin von Meiningen Prinz Alexander Prinzeſſin
Margarathe der türkiſche Botſchafter Tewfik Paſcha die Herzogin
von Ratibor der franzöſiſche Botſchafter Herbette die Fürſtin
Radziwill Rascon und Prinz Max von Baden Von dem
Kaiſer rechts ſaßen nach dem Prinz von Wales die Prinzeſſin
Friedrich Karl der Großherzog von Heſſen die Herzogin Johann
Albrecht von Mecklenburg Prinz Friedrich Leopold die Prinzeſſin
Alexis von Heſſen Prinz Günther von Schleswig Prinz Hermann
von Weimar Prinz Johann Albrecht von Mecklenburg der Erb
prinz von Meiningen Dem Prinzen von Wales gegenüber ſaß
Caprivi dann folgten rechts Launay Malet Moltke der Marquis
von Londondery die Generale Kamecke Goltz Pape und Branden
burg der Oberſtkämmerer Stolberg Maybach Puttkamer Fürſt
HohenloheLangenburg von Caprivi links Szechenyi Schuwalow
Blumenthal der Statthalter Hohenlohe der Herzog von Ratibor
der General Brandenburg II Graf Dohna Friedberg Simſon
Münſter Fürſt Pleß Bötticher und außer Caprivi alle Ritter des
Schwarzen Adlerordens An den übrigen Tafeln ſaßen die
höchſten Würdenträger Beamten Generale und Neudekorirten
Während der Tafel trank der Kaiſer auf das Wohl der neu er
nannten Ritter und derjenigen welche es ſchon ſind

Aus den Ordensverleihungen beim preußiſchen
Ordensfeſte heben wir nachſtehend die intereſſanteren hervor
Der Kriegsminiſter Verdy und die kommandirenden Generale von
der Burg und von der Grolmann erhielten das Großkreuz des
Adlerordens Rother Adlerorden zweiter Klaſſe Präſident des
Patentamtes Dr v Bojanowski Direktor Hellwig im auswärtigen
Amt General von Schlieffen Kommandant von Berlin Direktor
im Kriegsminiſterinm General Lieutenant Stockmar der Abg von

konſ von ZedlitzNeukirch freikonſ Dr Bödiker
räſident des Reichsverſicherungsamtee in Berlin Unterſtaatsdie Bruſt

Fortſetzung folgt ſekretär Braunbehrens RegierungsPräſident Prinz Handjery

25 März Nr 71
Liegnitz Reichsſchatzſekretär Freiherr von Maltzahn
von Rottenburg Vorſteher der Reichskanzlei Kome
Schering Hausmarſchall Freiherr von Lyncker Rother Ao Aula
dritter Klaſſe Oberwerftdirefktor Aſchmann in Danzig Hof 6
Bayer in Berlin Geueralſuperintendent Dr Hefe enAbg Graf Kanitz konſ Unterſtaatsſekretär von Köller in Loſen n ſar
burg Freiherr von Reiſchach Hofmarſchall der Kaiſerin rin un
Landgerichts Präſident Schellbach in Schneidemühl de ta
Geſandte Freiherr Schenk zu Schweinsberg in Teherqy tn ünterſchri
prediger Schrader in Berlin Hofprediger Stöcker in g
Rother Adlerorden vierter Klaſſe Abg Landrath von dere a i der R
burg in Salzwedel Bürgermeiſter Temme in Bockenheſ erwarVorſteher des deutſchen Poſtamtes in Konſtantinopel Witt der w G

Zimmerer Reichskommiſſar für das Togogebiet Köugr Kö
KronenOrden erſter Klaſſe General Adjutant von Alten P i
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes von Köller der Präſident rheite
Oberverwaltungsgerichts in Berlin Perſius General von e
Kronenorden zweiter Klaſſe Admiral Heusner Abg Hammag
natlib Die große en der Perſonen welche Otde

hielten ſind Beamte und Offiziere
Ueber eine ziemlich heftige Szene zwiſchen d

Kaiſer und dem Fürſten Bismarck weiß die Voſſ v u

zu berichten dieſem Jemarck mit Herrn Windthorſt ſehr erregt und fuhr h Fab
Kanzlerpalaſte um den Fürſten zu fragen was dieſe den
redungen zu bedeuten hätten Der Fürſt der ſich vo wieder a
Bette befand erhob ſich ſofort und beantwortete achten
bei dem Kaiſer eingetreten war die Page dahin daß es W
um Privatangelegenheiten handele Der Kaiſer erklärte R her und
ſehr entſchieden daß er von Verhandlungen ſeines Kanzlers es Fi
einem Parteiführer wie Windthorſt rechtzeitig zu erfahren bundesRecht habe worauf Fürſt Bismarg höflich aber ten R e dne
erklärte er unterwerfe ſeinen Verkehr mit Abgeordneten t Reiches
Kontrolle Darauf erfolgte eine ſcharfe Erwiderung des Kaſſen Ebenſo
worauf Fürſt Bismarck hinzufügte nur in Folge eines d reichende
ſprechens an den ſterbenden Kaiſer Wilhelm I einſt ſeine ſo bedeu
Enkel zu dienen ſei er in ſeiner Stellung geblieben wen M möge
er ſich ſehr nach Ruhe ſehne Er werde aber ſofort ber R bare R
abzutreten wenn er dem Kaiſer unbequem werde Der Hoaſſ thuung
und der Reichskanzler ſchieden nach dieſem Geſpräch das a l wanhhen
15 März ſtattfand noch wieder als gute Freunde aber dir mar ir
Bismarck erkannte wie die Dinge lagen und reichte da
am folgenden Montag das Rücktrittsgeſuch ein MRèe pä

Die Ernennung des Fürſten Bismard zun Arbeit
Generaloberſten giebt uns Anlaß auf die militäriſche La
bahn des bisherigen Reichskanzlers einen kurzen Rücdkblick z naher
werfen Fürſt Bismarck iſt erſt mit 23 Jahren am 1 April 183 perſönli
als Einjähriger bei den Garde Jägern in Potsdam eingetreten dieſes C
Nach halbjähriger Dienſtzeit ließ er ſich um nebendei in Eldeng
land wirthſchaftliche Studien betreiben zu können zur zweiten J
Jäger Abtheilung nach Greifswald verſetzen 1841 wurde wird ve
Sekonde Lieutenant im 1 Bataillon des Stargarder Landwehr verbleib
Regimentes im ſelben Jahre aber noch von der Infanterie zur
Kavallerie verſetzt 1850 trat er zum erſten Bataillon Stendah Theiles
des 26 Landwehr Regimentes über deſſen Chef er ſpäter geworden Regime
iſt 1852 wurde er dem 7 ſchweren Landwehr Reiter Regiment
zugetheilt 1854 wurde er nachdem er ſchon 2 Jahre preußiſche X
Geſandter beim Frankfurter Bundestag geweſen war Prewier tourg
Lieutenant 1859 als Botſchafter in Petersburg Rittmeiſter 1861 ar
Major Am 20 September 1866 wurde er mit Ueberſpringung e R
der Oberſt Lieutenants und Oberſten Charge zum Generalmajer ſich gle
und Chef des 7 Landwehr Kapallerie Regimentes ernannt 1871 ſq 8
wurde Bismarck der das eiſerne Kreuz erſter und zweiter Klaſſe 7
erhalten hatte Generallieutenant 1876 General der Kavallerie in wirthſe

welcher Charge er bis heute geblieben iſt das
Die geſtrige Darſtellung der Nordd Allg Zig Akaden

über die Kanzlerkriſis wird von den meiſten Blättern als
tendenziös und gegen die Krone gerichtet zurückgewieſen Die

Nat Ztg ſchreibt ſie rathe dringend derartige Erörterungen Reg
nicht fortzuſetzen dieſelben könnten zu nichts Gutem führen Man geht
ſolle nicht die ernſte Stimmung vergiften in welcher das deutſche W t
Volk den Wechſel ſich vollziehen ſehe man gebe dem Auslande 8
nicht ein Schauſpiel kleinlichen Zankes nach der erſchütternden n
Entſcheidung Man glaubt bei Fortſetzung der Erörterungen ſr iſe
der Norddentſchen werde der Reichsanzeiger eine Erwider Zſe
ung bringen oder Bismarcks Rücktrittsgeſuch mit Anmer vona
kungen veröffentlicht werden Der Bundesrath beabſichtigt r
ſich v feierlicher Form von dem Fürſten Bismarck zu verab de e
ſchieden Die Kabinetsordre vom Jahre 1852 Es iſt in laſſen
den jüngſten Tagen viel von einer Kabinetsordre aus dem Jehre
1852 die Rede durch welche die Beziehungen der preiß
ſchen Miniſter zum Landesherrn geregelt worden und auf welcher
bisher die Stellung des Miniſterpräſidenten zu ſeinen
Kollegen beruht hat Aus der Nordd Allg Ztg erfahren
wir nun heute Abend daß Fürſt Bismarck erſt in den letzten
Wochen das Bedürfniß empfunden habe auf dieſe Ordre Bezug
zu nehmen daß der Kaiſer darauf befohlen habe dieſe Ordre aus
der Welt zu ſchaffen daß jedoch Bismarck ſie für unentbehrie
gehalten habe wenn ein Präſidium des Staats miniſteriums fort
beſtehen ſolle und daß ihm dieſer Widerſpruch mit dem Kaiſer übe
die unabweisliche Nothwendigkeit ſeines Rücktritts ſchließlich de
volle Klarheit gegeben habe Dieſe für die Geſchichte der
Kanzlerkriſis daher wichtige Kabinetsordre iſt vom 8 Septem
ber 1852 datirt und hat folgenden Wortlaut

Jch finde es nöthig daß dem Miniſterpräſidenten mehr ab
bisher eine allgemeine Ueberſicht über die verſchiedenen Zwei
der inneren Verwaltung und dadurch die Möglichkeit gewann
werde die nothwendige Einheit darin ſeiner Stellung gen
aufrecht zu erhalten und Mir über alle wichtigen Verwaltung
maßregeln auf Mein Erfordern Auskunft zu geben Zu den
Ende beſtimme Jch Folgendes 1 Ueber alle Verwaltung
maßregeln von Wichtigkeit die nicht ſchon nach den beſtehende
Vorſchriften einer vorgängigen Beſchlußnahme des Sia
miniſteriums bedürfen hat ſich der betreffende Departem en
chef vorher mündlich oder ſchriftlich mit dem Miniſterpräſiden

ten zu verſtändigen Letzterem ſteht es frei nach ſeinem
meſſen eine Berathung der Sache im Staatsminiſterium an
nach Befinden eine Berichterſtattung darüber an Mich zu veran
laſſen 2 Wenn es zu Verwaltungsmaßregeln der angegebene
Art nach den beſtehenden Grundſätzen Meiner Genehmigun
bedarf ſo iſt der erforderliche Bericht vorher dem Miniſter
Präſidenten mitzutheilen welcher denſelben mit ſeinen etwa
Bemerkungen Mir vorzulegen hat 3 Wenn ein Verwaltrun
chef ſich bewogen findet Mir in Angelegenheiten ſeines Reſſon
unmittelbar Vortrag zu halten ſo hat er den Miniſterpräſide
ten davon zeitig vorher in Kenntniß zu ſetzen damit derſelbe
wenn er es nöthig findet ſolchen Vorträgen beiwohnen kann
Die regelmäßigen JmmediatVorträge des Kriegsminiſters bleibe
von dieſer Beſtimmung ausgeſchloſſen

Charlottenburg den 8 September 1852
gez Friedrich Wilhelm
gegengez Manteuffel e

Die damals von dem ſpäteren Geheimrath Wagener reden
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KreuzZeitung bemerkte zu dieſer Ordre Wir müſſen di
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en als durchaus der Sachlage angemeſſen bezeichnen

Be hen daß durch deren Ausführung die nothwendige Ein
m Regierungs Maßregeln geſichert werde
h de ur Feier des 1 Mai Ein Komitee von Berliner
geſaldemokraten erläßt einen Aufruf in allen Jndnuſtrieſtädten

arker Organiſation am 1 Mai die Arbeit ganz ruhen zu
m in allen Orten Verſammlungeu für den achtſtündigen
in abzuhalten Die Petition ſoll mit zwei Millionen

chriften bedeckt werdenine d Ma bach Wie dem Berl Tgbl mitgetheilt wird
ar Kugel des Eiſenbahnminiſters v Maybach in Kürze
den en Zum Nachfolger iſt der jetzige Chef des Jngenieur

Fenerallteutenant Golz deſignirt
o göln 23 März Wie der Köln Ztg aus Berlin

eben wird ſoll die Niederhaltung von Unruhen bei
terausſtänd en bei Ausſchreitungen der Sozialdemokraten

weſentlich Aufgabe des Militärs ſein die Generäle
fortan auf eigene Hand handeln und nicht mehr die Requi

n der Zivilbehörden abwarten

r Chemnitz 283 März Da die Arbeiter der Weberei
uche in eine Lohnbewegung eingetreten ſind und ſeitens der

ren Arbeitseinſtellungen zu gewärtigen ſind haben die hieſigen
en Induſtriezweige angehörigen Fabrikanten ein Ueberein

en getroffen nach welchem ſie ſich bei einer je nach Größe
n ahrik von 100 1000 Mark ſchwankenden Einlage ver

ichten keinen Arbeiter der ſich an einem Strike betheiligt hat
r aufzunehmene OeſterreichUngarn
Wien 23 März Das Fremdenblatt kommt auf die

hier und da geäußerte Beſorgniß zurück als könnte der Rücktritt
ges Fürſten Bismarck eine Erſchütterung des Drei
bundes oder gar des deutſchen Reiches nach ſich ziehen und
bezeichnet ſolche als abenteuerlich Der Beſtand des deutſchen
Reiches ſei nicht von einem einzelnen Sterblichen abhängig
Ebenſo ruhe der Dreibund auf der Erkenntniß einer ſo tief
reichenden Intereſſengemeinſchaft daß das Zurücktreten eines noch
ſo bedeutenden Miniſters den Friedensbund nicht zu berühren ver
möge Erfüllt von bundesfreundlichen Wünſchen für das benach
hatte Reich betrachte OeſterreichUngarn mit aufrichtiger Genug

nung jene Zuverſicht die dem von dem Kaiſer erwählten in
manchem wichtigen Amte bewährten Nachfolger des Fürſten Bis
mar in Deutſchland entgegengebracht werde

Aus Kreiſen der hieſigen Nuntiatur verlautet morgen werde
das päpſtliche Hand ſchreiben an Kaiſer Wilhelm über die
Arbeiterfrage publizirt werden

Gerüchtweiſe verlautet Kalnoky und Crispi würden in
naher Zukunft dem Reichskanzler von Caprivi in Berlin behufs
perſönllcher Ausſprache einen Beſuch abſtatten die Beſtätigung
dieſes Gerüchtes iſt allzuwarten

Frankreich
Paris 23 März Auf der hieſigen deutſchen Botſchaft

wird verſichert daß Graf Münſter auf ſeinem Pariſer Poſten
verbleibt

Vorgeſtern fand auch eine Probemobiliſirung eines
Theiles der Infanterie ſtatt Solche Uebungen ſollen in jedem
Regiment an drei Tagen bis Ende April ſtattfinden

Rußland
Petersburg 23 März Das Journal de St Peters

bourg meint auch bei dem Rücktritte des Fürſten Bis
warck könne von einer veränderten auswärtigen Politik nicht
die Rede ſein und verweiſt auf die kaiſerlichen Worte die dieſe
ſich gleichbleibende Friedenspolitik hervorheben

Am 17 d M fanden auf der Moskauer Forſt und Land
wirthſchaftlichen Akademie ſtarke Studentenunruhen ſtatt
das Militär ſchritt ein 200 Studenten wurden arretirt Die
Akademie iſt vorläufig geſ chloſſen

Orient
Belgrad 23 März Die Antwort der bulgariſchen

Regierung auf das formelle Verlangen des Belgrader
Kabinets wegen Abberufung des hieſigen bulgariſchen Agenten
des Herrn Mintſchewitſch der wie wir ſchon in einer
Privatdepeſche unſerer Sonntagfrühausgabe meldeten von der
ſerbiſchen Regierung nicht mehr empfangen werden ſoll iſt zwar
noch nicht erfolgt indeſſen verſichern die offiziöſen Blätter in
Sofig die bulgariſche Regierung werde nicht zurückweichen und

ſie ſei unter Umſtänden bereit die Angelegenheit mit anderen als
mit diplomatiſchen Waffen auszukämpfen Bezeichnend iſt daß
Herr Mintſchewitſch ſeit drei Tagen ſeine Wohnung nicht ver
laſſen hat weil er Beleidigungen befürchtet

Bukareſt 23 März Der Kronprinz von Jtalien
iſt heute Morgen abgereiſtSofia 233 Hiar Die Swoboda meldet die Unter
ſuchung der Panitza Affaire wird infolge neuer Entdeckungen
wodurch die Angeklagten noch mehr belaſtet werden noch einige
Tage fortgeführt

Lokales
Halle 24 März

Auszeichnuugen Bei dem am Sonnabend in Berlin ſtatt
gefundenen Ordensfeſte haben u A nachſtehende Perſonen Aus
richnungen erhalten Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der
Shhleife Münch Oberſt und Regiments Kommandeur des Magdeb
Füſ Reg Nr 36 den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe Amerlan
Major und BataillonsKommandeur in demſelben Regiment Dr
Droyſen ord Prof an der Univerſität Halle das Allgemeine
Ehrenzeichen Fride rici Lokomotivführer im Bezirk der Eiſenbahn
Direktion Erfurt zu Halle Graſſe Univerſitäts Kaſtellan zu Halle
Kölling Briefträger zu Halle Rux Salinen Tagewächter zu Halle
dir Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der freien

kuſſion wurde über die ſchlechte Pflaſterung der kleinen Ulrichſtraße
Liegt gleichzeitig aber von anderer Seite darauf hingewieſen wie die

tadtwerwaltung genöthigt ſei vor der Hand nur den dringendſten
gecnſchen bezüglich der Pflaſterung und Wegebeſſerung Rechnung zu

agen um den 100prozentigen Zuſchlag der Steuer nicht erhöhen
z müſſen Sei derſelbe einmal in den Etat eingeſtellt ſo könne man
her darauf rechnen daß er auch nie wieder von der Bildfläche

winden werde Die Finanzſchwierigkeit des iesjährigen
an ſei durch die Verzinſung und Amortiſation der 6 Millionen
n gtpe keine geringe und haben manche Wünſche der Bürgerſchaft

t berückſichtigt werden können um den allſeitig gefürchteten Steuer
ag zu vermeiden Weiter wurde darauf hingewieſen daß die

ut Mark vorgeſehene und bewilligte Ventilation der Klaſſen der
ben Volksſchule baldmöglichſt d h vor Beginn der heißen Jahreszeit

rkt werden möchte Lehrer dieſer Schule welche im Hand
igkeitsunterricht praktiſche Erfahrungen geſammelt haben

en dieſe Summe als viel zu hoch gegriffey da es ſich nur um
er Anſprüchen zu genügen darum handelt die oberen Theile eines
de ſnſter in jeder Klaſſe Summa 27 mit Charniren ſo zu verbinden
Mit ſt nach Bedarf mehr oder weniger heruntergelaſſen werden können
v ieſer Einrichtung die vielleicht noch nicht 200 Mark koſten dürfte
c allen berechtigten Anſprüchen auf Ventilation der Klaſſen Genüge

t Raſches Eingreifen ſei jedoch Wer erwünſcht Weiter kam
b l örterung daß bezüglich des Rathskellerneubaues ein endgiltiger

St us noch nicht S ſei es ſich aber empfehle um dentadtſäckel zu entlaſten ſtädtiſches Eigenthum Giebichenſteiner Pfarr
ader Poſtſtraßenſchule Feldgrundſtte

cke des Ochſenſtalles 2c bald

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
r

un zu veräußern Die in der vorigen Stadtverordnetenſitzung
befürwortete Beſeitigung der Schlammfänge gab Veranlaſſung darauf
hinzuweiſen daß eine ſolche ſtrikt ausgeführke Beſeitigung unter Um
ſtänden ſchwere Benachtheiligung der anliegenden Häuſer zur Folgehaben könne Außerdem mache das Beſeitigen der Schlammfänge eine

bedeutende Ausgabe nothwendig ſobald man dieſelbe unterfangen und
nicht auf die denkbar einfachſte Weiſe durch Sand zufüllen laſſen
wolle Jm Anſchluß an dieſe die Kanaliſation unſerer Straßen be
treffende Angelegenheit wurde von ſachkundiger Seite energiſch dafür
eingetreten daß man beim Legen von Thonrohrkanälen nur Röhren
verwenden möge welche im Stande ſeien auch größere Mengen von
Abflußwäſſern fortzuleiten Die Hauptkoſten einer ſolchen Kanallegung
ſeien ja doch immer nur in den Ausſchachtungs und Pflaſterarbeiten
inbegriffen und die Mehrkoſten für ein weiteres Rohr könnten kaum
in Betracht kommen Mitgetheilt wurde daß der Vorſitzende des
Sedanfeierkomitee s den Bürgerverein erſucht hat zu den Berathungs
ſitzungen zwei Mitglieder zu entſenden In der nächſten Sitzung des
Bürgervereinsvorſtandes wird darüber Beſchluß gefaßt werden Be
mängelt wurde daß die Abfuhrinſtitute in den engſten Fparn
ihre Apparate auch am Tage in Thätigkeit ſetzen und dadurch den
Verkehr der ganzen Straße hemmen Von Polizeiwegen könne
den betreffenden Jnhabern wohl aufgegeben werden die Abfuhr an
ſolchen Stellen in den frühen Morgen oder ſpäten Abendſtunden
zu beſorgen Zur Erwähnug kam bei dieſer Gelegenheit daß
manche Konſumenten von örderkohle dieſe faſt allwöchent
lich auf die Straße bringen laſſen und indem die klare Kohle einge
laden und über den Bürgerſteig zum Hauſe hineingebracht wird der
faſt 10 em hohe Abfallſchmutz von den Paſſanten 10 15 m rechts und
links ſeitwärts gnwillkürlich verſchleppt werden muß Als
wünſchenswerth würde es ferner erachtet daß die großen Mühl c
Wagen auf welchen der Geſchirrführer in einem durch Leinwand Se

eltuch c hergeſtellten lauſchigen Verſteck ſitzt dieſer Adjuſtirung ent
leidet werden möchten damit die Geſchirrlenker im Stande ſeien ſowohl

Warnungrufe als auch den berechtigten kategoriſchen Wunſch Aus
weichen hören zu können

o Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hielt geſtern ſeine GeneralVerſammlung ab Dem vom Vereinskaſ
rer Herrn Fräntzel erſtatteten Kaſſenbericht iſt zu entnehmen
aß die Kaſſenverhältniſſe des Vereins durchaus befriedigende die Ein

nahmen in den letzten Jahren in ſtetigem erfreulichen Steigen begriffen
ſind Erwähnt ſei daß der Verein zum Wahlfonds der Kartellpar
teien für die verfloſſene Reichstagswahl einen Beitrag von 2000 Mk
geleiſtet hat Jm Laufe des Geſchäftsjahres 1889/90 iſt die Zahl der
Mitglieder von 1144 auf 1242 geſtiegen von denen 790 auf die Stadt
Halle 452 auf den Saalkreis entfallen Es fanden ſtatt 8 Vorſtands
ſitzungen 1 Vertrauensmännerverſammlung 1 außerordentliche General
verſammlung 5 Verſammlungen mit Vorträgen und 5 Feſtlichkeiten
Als Unterabtheilung hat ſich dem Verein der im vorigen Jahre in
Zwintſchöna entſtandene bereits 25 Mitglieder zählende Männer Ver
ein angeſchloſſen Die Ergänzungswahl des Vorſtandes ergab die
Wiederwahl der ausſcheidenden Herren Lüderitz Mertens und
Steckner Halle Nagel Trotha von Bülow Dieskau und
Bieler Merbitz an Stelle des verſtorbenen Herrn Knauer wurde
Herr Gutsbeſitzer Walther Klein Kugel gewählt Beſchloſſen
wurde dem um die Entwicklung des Vereins hochverdienten früheren
Vorſitzenden Herrn Oberpfarrer Palmisé in Oſterburg durch ein
Telegramm die herzlichſten Grüße und Wünſche der Verſammlung für
ſein Wohlergehen zu übermitteln Herr Pfarrer Werner Hohen
thurm nahm dann das Wort zu dem angekündigten Vortrage in welchem
in kernigen Worten zu aktionsfreudiger opferbereiter und verſtändniß
voller Mitarbeit an der Löſung der ſozialen Aufgaben der Gegenwart
aufgefordert wurde Dem Vortrage folgten Mittheilungen des Herrn
Prof Dr Maercker über die letzte Reichstagswahl

S Der Kriegerverein von Halle und Umgegend hielt am Sonn
abend unter Vorſitz ſeines Ehrenvorſitzenden Herrn Pitzſchke ſeine
Generalverſammlung ab Laut Jahresbericht gehören dem Vereine jetzt
371 Mitglieder an Außerdem erfreut ſich derſelbe der Ehren Mitglied
ſchaft der Herren Generalmajor von Koethen Geh Regierungsrath
von Voß Profeſſor Dr Schum Kiel Kreiswundarzt Dr Strube
Direktor Müller und Prem Lieut der Reſ Steckner Jm ver
gangenen Jahre beging der Verein 7 Feſtlichkeiten unter ſich ein Be
zirksfeſt und war vertreten bei den Fahnen Weihen des Vereins der
Kampfgenoſſen von 1864 1871 in Leipzig und des Kriegervereins in
Reideburg Der Kaſſenbeſtand betrug ult 1889 Mk 1354 37 der
ſelbe erhöhte ſich durch Mk 1469 90 aus Mitglieder Beiträgen auf
Mk 2824 27 Die Ausgaben belaufen ſich auf Mk 947 33 ſodaß ein
Baarbeſtand von Mk 1876 94 vorhanden Außerdem verfügt der Ver
ein über ein Jnventar im Werthe von 800 Mk Der bisherige Vor
ſtand wurde wiedergewählt Jm Juli gedenkt der Verein die Feier
ſeines 30jährigen Beſtehens zu begehen Der eigentliche Urſprung des
Vereins greift noch 10 Jahre weiter zurück denn ſeit dem Jahre 1850
bildeten die damaligen Mitglieder eine Vereinigung ohne Statut

Profeſſor Bramann der Nachfolger R v Volkmanns
Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner letzten Nummer die Ernennung

des bisherigen außerordentlichen Profeſſors an der Friedrich Wilhelms
Univerſität Berlin Dr Fritz Guſtav Bramann zum ordentlichen
Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle Witten
berg Die Berufung Bramanns iſt geeignet Aufſehen zu erregen
weil er zu den jüngeren Chirurgen zählt und erſt eine geringe Zahl
wiſſenſchaftlicher Arbeiten gefertigt hat Man meinte allgemein daß
älteren Univerſitätslehrern am eheſten die Anwartſchaft auf Volkmanns
Lehrkanzel zuſtehe Dr Bramanns Laufbahn iſt eine der glänzendſten
die es unter den Docenten der Heilkunde überhaupt giebt Fritz Bra
mann iſt 1854 geboren Auf dem Gymnaſium zu Gumbinnen vorge
bildet kam er 1875 zur Univerſität Er ſtudirte ausſchließlich in Königs
berg 1880 legte er dort die ärztliche Staatsprüfung ab erſt 1883
erwarb er den Doktortitel Zu Anfang ſeiner wiſſenſchaftlichen Thätig
keit beſchäftigte er ſich unter der Leitung von Prof Schwalbe mit ana
tomiſch entwickelungsgeſchichtlichen Studien 1888 aber ging er zur

Der

Leiter des Stadtkrankenhauſes in Königsberg Das Jahr darauf
kam er als Aſſiſtent von Bergmann an die chirurgiſche Klinik nach
Berlin Hier ſtieg er allmählich zum erſten Aſſiſtenten auf als welcher
er das chirurgiſche Univerſitäts Ambulatorium zu leiten hatte Seit drei
Semeſtern iſt er Univerſitäts Docent Vor einigen Monaten erhielt
er eine außerordentliche Profeſſur Er veröffentlichte bisher die fol
genden Abhandlungen Beitrag zur Lehre vom Destensus testiculo
rum Die Volkmannſche Radical Operation der Hydrocele Das
arteriell venöſe Aneurysma Ueber Cyluscyſten des Maſenteriums

Wundbehandlung mit Jodoform Tangonade und Zwei Fälle von
offenem Vrachus bei Erwachſenen Jn weitere Kreiſe drang ſein
Name zuerſt als er zu dem nachmaligen Kaiſer Friedrich nach San
Remo entſandt wurde Er hat bekanntlich an dem Kaiſer den Luft
röhrenſchnitt vollzogen

S Lohubewegung Am Sonntag Vormittag tagten im Hof
jäger die Arbeiter der Halleſchen Maſchinenfabrik und

iſengießerei zur Berathung über erhöhte Lohnforderungen
ine Deputation wird der Direktion das Anliegen heute unterbreiten

und hofft man eine gütliche Einigung zu erzielen da dieſelbe einer
Lohn Aufbeſſerung nicht abgeneigt iſt Einem Theile der Dreher e iſt
übrigens der Lohn um 10 5 bereits aufgebeſſert Der Beſitzer der
Maſchinenfabrik Wegelin K Hübner verhält ſich den
Forderungen ſeiner Arbeiter gegenüber ablehnend da er ſchon den
höchſten Lohn in dieſer Branche in Halle zahle Die kürzlich ſtatt
ehabte Beſprechung der Steinſetz Meiſter und Geſellenhat keine Einigung zur Folge gehabt Letztere verlangen pro Stunde

50 Pfg während die Meiſter nur den bisherigen Lohn weiter zahlen
wollen

Sturz von der Kellertreppe Der Tiſchler D von hier
hatte geſtern ſeiner in Oſtrau wohnenden Mutter einen Beſuch ab
geſtattet Die Freude des Wiederſehens wurde jedoch am Abend durch
einen beklagenswerthen Zwiſchenfall getrübt Als der Sohn ſich zum
Verlaſſen des mütterlichen Grundſtücks anſchickte und den dunklen
Hausflur paſſirte trat er fehl und ſtürzte die ſteineren Stufen des

Chirurgie über ſein erſter Lehrmeiſter darin war Prof Schneider der
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offenſtehenden Kellers hinab Der Sturz hatte leider ſchwere Folgen
indem der junge Mann beide Arme brach Der Bruch des linken
Armes hat ſich zudem noch als ein komplizirter erwieſen Der Un
glückliche wurde in die Klinik aufgenommen

Schwindler Jn der Wohnung des penſionirten Eiſenbahn
Zugführes Königſtraße 26 erſchien am Freitag Nachmittag ein
junger Mann vielleicht einige 20 Jahre alt der ſich als Monteur
Krauſe aus Grimma in Sachſen ausgab und ſuchte eine vpaſſende
Wohnung die W zu vermiethen hatte Man wurde einig und K zog
ſofort ein Sonnabend Morgen gab er an ſich Frühſtück holen zu
wollen hatte jedoch die Abweſenheit s benutzt die in einem Gehäuſe
an der Wand hängende goldene Ancreuhr im Werthe von gegen 120
Mark zu ſtehlen und mit derſelben das Weite zu ſuchen

Ueberfahren Am Donnerstag Nachmittag wurde auf dem
Steinwege Ecke der Schwetſchkeſtraße die 10jährige Anna Ebelt Tau
benſtraße 1 wohnhaft von dem Geſchirrführer J von hier der mit
ſeinem Rollwagen in vollem Trabe vom Steinweg in die Schwetſchke
ſtraße eingebogen iſt beim Paſſiren des Straßendammes weil ſie
nicht ſchnell genug ausweichen konnte umgerannt überfahren und da
durch am Kopfe und dem rechten Beine ſchwer verletzt ſo daß ſie
in ärztliche Behandlung genommen werden mußte

b Kriegerheim Der Verein wirklicher Krieger Germania
zu Halle hielt geſtern Abend im Neuen Theater zum Beſten der

Kriegerheim Stiftung eine Feſtlichkeit ab die ſich des edlen Zweckes
wegen eines ſehr ſtarken Zuſpruchs zu erfreuen hatte Nach den beiden
von Mitgliedern aufgeführten Theaterſtücken Die böſe Nachbarin
und Hermann und Dorothea folgten Concert und Ball Der Rein
ertrag der Feſtlichkeit dürfte ein ganz beträchtlicher ſein

Die Königliche Univerſitäts Bibliothek iſt bis auf Weiteres
außer Sonntags täglich von 9 bis 1 Uhr geöffnet Jn den beiden
letzten Dienſtſtunden werden Bücher ausgeliehen reſp abgenommen

Halleſcher Vogelſchutz Verein Laut Beſchluß der letzten
Sitzung werden ca 90 Niſtkäſten in den Anlagen der Peißnitz
ſowie noch eine andere Anzahl in den Anlagen der Kliniken und
der Diakonifſen Anſtalt angebracht werden

Gewerbekammer Am nächſten Freitag hält die Gewerbe
kammer für den Regierungsbezirk Merſeburg hierſelbſt ihre ordentliche
Geſammt Sitzung ab

Stadttheater Da der diesmalige Spielabſchnitt am Sonntag
den 20 April er beendet wird alſo nur noch etwa dreißig Vorſtellungen
ſtattfinden werden ſo macht die Direktion darauf aufmerkſam daß
Garderoben Abonnements nur noch bis Dienstag den 25 März
zur Ausgabe kommen die Garderoben Abonnementskarten jedoch bis
zum Schluß der Spielzeit angenommen werden Am kommenden
Mittwoch hat der bekannte lyriſche Tenor Herr Czerny ſein Benefiz
und wird am Ehrenabend des Künſtlers eine Wiederholung der ſo
beifällig aufgenommenen Oper Die luſtigen Weiber von Wind
ſor ſtattfinden Zu Ende der laufenden Woche wird das wirkungs
volle Luſtſpiel des im vorigen Jahre verſtorbenen Michael Klapp

Roſenkranz und Güldenſtern zur erſten Aufführung gelangen
Roſenkranz und Güldenſtern gehört zu den guten Luſtſpielen der

Neuzeit und iſt auf ſämmtlichen hervorragenden Bühnen mit großem
Beifall gegeben worden Zum Schluß des diesmaligen Spielabſchnitts
wird die Leitung des Theaters einen offiziellen Kalender über die
künſtleriſche Thätigkeit des Jnſtituts herausgeben Dieſer Kalender
wird einen ausführlichen Rückblick über den gegenwärtigen Spiel
abſchnitt gewähren

Veſitzwechſel Der vielfach von Ausflüglern beſuchte Gaſt
hof zur Dölauer Haide in Dölau iſt in anderen Beſitz über
gegangen Als Käufer wird ein gewiſſer Herr Bormann von hier
genannt Der bisherige Eigenthümer Herr Herbſt hat den Gaſt
hof 19 Jahre hindurch mit Erfolg bewirthſchaftet

Saubere Kneipkollegen Der Tiſchler J aus Reideburg
hier in Arbeit wurde geſtern Abend gegen 7 Uhr auf dem kleinen
Sandberge von 2 unbekannten Mannsperſonen mit denen er auf der
Strömerſchen Herberge vorher zuſammengetroffen und gekneipt hatte
die ſilberne Cylinderuhr ſowie ein leeres Portemonnaie geſtohlen

Gefährliche Patrone Der Monteur H von hier wurde
geſtern Nachmittag in einem etwas angeheiterten Zuſtande auf dem
Mühlwege von zwei ihm ſonſt ganz unbekannten Männern angeſpro
chen und bis nach der neuen Promenade verſchleppt wo man ihm Uhr
und Cigarrentaſche ſtahl H machte hiervon einigen vorübergehenden
Männern Anzeige und gelang es dieſen einen dieſer Diebe abzufaſſen
und der Polizei zu überliefern Es war dies der obdachloſe arbeits
ſcheue Tiſchler Ohnſtedt von hier Auf der Flucht warfen die Diebe
vie dem H entwendeten Sachen fort ſo daß dieſer wieder in den
Beſitz derſelben gelangte Auch der andere flüchtige Dieb iſt erkannt

Tragiſcher Ausgang Der aus Magdeburg gebürtige Ar
veiter Hilbert welcher vorige Woche in einem Strohſchober
bei Frößnitz mit erfrorenen Füßen aufgefunden wurde die ihm
in hiefiger Klinik amputirt werden mußten iſt bereits am Sonn
abend in der genannten Anſtalt verſtorben

Celrgramme und lehzte Narhrichten
Privattelegramme des General Anuzeiger

K Berlin 24 März 11 Uhr Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern empfing Fürſt
Bismarck der Poſt zufolge eine Deputation des Küraſſier
Regiments Seydlitz beſtehend aus dem Kommandeur einem
Rittmeiſter und zwei Offizieren Dieſelbe dankte für das dem
Regimente aus Anlaß des morgigen 75jährigen Jubiläums
geſchenkte Lenbach ſche Portrait und ſtattete die Glückwünſche
aus Anlaß der Erhebung des Fürſten in den Herzogsſtand un
zu ſeiner Ernennung zum Generaloberſt ab

4 London 24 März 11 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Johann Orth
der frühere Erzherzog Johann von Oeſterreich ſegelte am
21 ds Mts mit ſeinem Vollſegelſchiff St Margarethe mit
Stückgutsladung nach La Plata Er plant eine Fahrt nach
Weſtamerika um mit Salpeterladuug nach Hamburg zurückzu

kehren Das Schiff geht unter öſterreichiſch ungariſcher
Handelsflagge Es iſt ein eiſernes Dreimaſt Vollſchiff Die
24 Mann ſtarke Beſatzung und der Kapitän Sordie beſteht
ausnahmslos aus Slaven

Wolffs telegr Korreſpondenz Burcau

Zur Revolte in Köpenick
W B Berlin 24 März 10 Uhr 15 Min Vorm Die

conſervative Partei des Abgeordnetenhauſes brachte
folgende Interpellation ein Die Staatsregierung zu fragen ob

für die Hinterbliebenen des bei dem Aufruhr vom 20 März
in Köpenick erſchoſſenen Gensdarm Müller Fürſorge zu
treffen ſei wie dies durch das Geſetz vom 17 März 1885 für die
Hinterbliebenen des ermordeten Polizeiraths Rumpf Frankfurt
a der bekanntlich durch den Anarchiſten Lieske erſtochen
wurde Anm der Red geſchehen ſei

Kliniſcher Kalender
Magdeburgerſtraße

Jnnere Klinik täglich 9 Uhr Geh Rath Prof Weber
u 8 Prof Dr KohlſchütterChirurg Klinik 11 Vrof Dr Oberſt intermiſt

r

Frauen Klinik 9 Geh Rath Prof Dr Kaltenbach
Augen Klinik 10 11 Geh Rath Prof Dr Gräf
Nerven Klinik 9 Geh Rath Prof Dr HitzigOhren Klinik 10 11 Geh Rath Prof Dr Schwartze

Domſtraße JHof der Alten Reſiden z
Prof Dr HolländerZahnärztliche Klinik täglich 8 Uhr



le a Vienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 25 März Nr R

a

Die ergebenſt Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch auzuzeigen daß ſie Herrn Werner Socheibe in Halle a Se Harz No 482
J die alleinige Vertretung ihres weltberühmten

S preisgekrönten dunklen Exportbieres
ſowie ihres uen eingeführten

S Culmbacher Königsbrämn beſtes Malzbier a
ans reinem n und beſtem Malz gebraut übertragen hat Genanuter Herr hält ſtets großes Lager unſerer Biere und giebt ſolche zu billigſten
Preiſen im Faß ſowie in Flaſchen an die Herren Wirthe ſowie Private ab

ulmbach Bayern im März 1890 Hochachtungsvoll
Culmbacher Erporthier Brauerei

J W Reichel
Ans obiger Brauerei liefere ich in ſtets gleichmäßiger beſter Qualität im Faß ſowie in Flaſchen jedes beliebige Quantum bei Entnahme von 4

3 Mark Stadtbezirk und nächſtliegende Ortſchaften frei Haus nach außerhalb ab Bahnhof Halle a S Gleichzeitig erlaube ich mir meine übrigen gut
gepflegten Biere als Pfungstädter Kaiserbràäu Köstritzer Schwarzhbier Thüringer Weizenbier Riehecdk ſches
Lagerbier Berliner Weissböier aus der berühmten Brauerei S D Moewes Berlin Champagqner Weissbier Grätzer
Exporthbier Engi Porter Deutsch Porter und Böhm Exporthbier zu empfehlen Preisliſten ſtehen ſtets gern zu Dienſten
Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreiſe Hochachtungsvoll

Werner Thee Exporkbier Hancllung
Halle a No 48 a

m

S e eeeeeeee z F e WHallesches Dampforoci a Ueter ſede Quantum de ten alen Damm wo fo i J e l mui

m vierte Der

General Agentur der nLebens Versicherungs Gesellschaft zu Leipzig alte Leipziger I 50 e
Gegründet 1830 m e LNeues J ntr e t Pfennig feinſte g die beſten T

1 48 e gach deca 28 Millionen Mark mit mehr als 800 Millionen Aark Gravatten Regenſchirm e
Dividende 1890 42

HRypotheken
Haus und Grundbesitzern bei Hypo

thekenwechsel Bank und Privat
gelder zu den billigsten

Coulanteste Aus Conditionen Vermittelungenführung sämmtlicher in bei An u Verkauf städt
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das Bankfach sechlagender u Iändl GrundstückeGeschäfte Kostenlose und
sicherste Unterbringung von Geläern

für Capitalisten

Capita l
General Agentur der

NMHanseatischen Feuer Versicherungs Gesellschaft auch din Hamburg Heroelam eBestens bewährte u gut eingetführte Ia ohatt ſm In u Auslande die feinſten eleganteſten rn

e Mode Herren Hüte
Gold Silber und Alfenid Waaren Ausverkauf Coufirmanden 2 Mk n Knabenhüte 1,50
W 2 k ines G ts gebe ich bis r

Mentend veret c gehe Werners ſche Ken St Wieder er Le 232en za ganz be Halleſcher Hut Bazar

Halle a Vincoenzo TraversoRennhäuſer 6 Goldarbeiter Grosse Ulrichstr 2120 Zilialen in DeutſchlandPaul wnai

FES II a S

l eipzigerstr

233

Leiprigerstrv Billigſtes eiſernes Baumatkerial
jährige Specialität alseiſ Träger nen u Säulen Fenſter

Platten Conſolen Roſetten etr
s Herſtellung aller Arten HaueiſenConſtructionen

Viehstallbauten Kuhringe ete

S ne gratis

T

Res terr Ausverkauf Große Läger Sachgemäße ſchnelle Lieferung
3 a rTuchen und Buckskins S

unter VRinkaufspreis Warnungſt gung hier xztwen wir e en der um lnetwas zu geben Zur Recherche der Bedü eit iſt StadtdiacoWenrmung Große Steinſtrahe 00 berenn e ftigkett iſt
Der Gefängunißverein
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